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Im Rahmen einer Dissertation an der Universität Basel (Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftliche Archäologie) 
sind mehr als 40 000 Tierknochenfragmente aus den Grabungsfeldern 1 und 2 des bronzezeitlichen Siedlungshügels Padnal bei 
Savognin archäozoologisch bestimmt und ausgewertet worden. Mehr als 26 000 Knochen mit einem Gesamtgewicht von ca. 
210 kg liessen sich bestimmen. Von der Früh- bis in die Spätbronzezeit waren Hausrinderknochen am häufigsten. Die Bedeu-
tung der Hausrinder hat bis in die Spätbronzezeit sogar noch allmählich zugenommen. Aufgrund des zunehmenden Schlachtal-
ters der Rinder kann ihre primäre und intensive Nutzung als Milch- und Arbeitstiere belegt werden. Die Bedeutung der kleinen 
Hauswiederkäuer Schaf und Ziege sinkt stetig von Früh- bis zur Spätbronzezeit. Die Jagd auf Wildtiere besass gegenüber der 
Haustierzucht dagegen keine wirtschaftliche Bedeutung.
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